
18. September | 14. So. nach Trinitatis

10.00 Johanneskirche 
Investiturgottesdienst, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Dekan Keinath

25. September | 15. So. nach Trinitatis

9.30 Uhr Johanneskirche  Pfr. Schüsselin

10.45 Uhr Galluskirche  Pfr. Schüsselin

2. Oktober | 16. So. nach Trinitatis 

9.30 Johanneskirche    Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Erlöserkirche   Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

9. Oktober | Erntedank 

9.30 Johanneskirche           

 Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche  Pfr. Schüsselin

16. Oktober | 18. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche 
30 Jahre Freunde des ejr, Kirchenrat Ruck, 
Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

18.00 Erlöserkirche
Erntedank-Abendgottesdienst, Pfrin. Sääsk mit Team

23. Oktober | 19. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche   Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche       Pfr. Schüsselin 

30. Oktober | 20. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche Prädikant Simon

10.45 Galluskirche Prädikant Simon

6. November | Drittletzter So. im 
Kirchenjahr / Reformationsfest

9.30 Johanneskirche   Dekan i.R. Gröner

10.45 Erlöserkirche   Dekan i.R. Gröner

13. November | Volkstrauertag

9.30 Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

16. November | Buß- und Bettag

19.00 Erlöserkirche
Ökumenischer Abendgottesdienst

20. November | Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

27. November | 1. Advent

9.30 Johanneskirche    
 Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

17.00 Galluskirche    Pfr. Schüsselin 

Termine der Kinderkirche können im Gemeinde-
büro erfragt werden. Am Samstag, 22. Oktober 
laden wir Kinder im Kleinkindalter mit ihren Eltern 
und Großeltern um 17 Uhr zu einem Krabbel-
gottesdienst in der Galluskirche ein. 

Erntedank
Wir freuen uns über Gaben für die Ernte-
dankaltäre am 9. Oktober in der Johannes- 
und Galluskirche und am 16. Oktober in 
der Erlöserkirche. Die Erntegaben geben 
wir an die „Reutlinger Tafel“ des Diakonie-
verbandes weiter. Dort freut man sich über 
„klassische“ Erntegaben wie Obst und 
Gemüse, aber besonders auch über länger 
haltbare Lebensmittel wie Nudeln, Ka� ee, 
Mehl, Süßes. Wann und wo Sie die Ernte-
gaben abgeben können, erfahren Sie An-
fang Oktober im Amtsblatt, in unseren 
Schaukästen, auf der Homepage und 
natürlich auch im Gemeindebüro. 

Konzert des Selle-Ensembles:
29. Oktober, 19 Uhr, Galluskirche

SEPTEMBER, OKTOBER UND NOVEMBER 2022

Gottesdienst-Übersicht
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 

Unterhausen-Honau

GemeindeGemeindebriefbrief

SEPT 2022

KURZ & KNAPP

Bestattungen    

Waizmann, Werner Heinz,
82 Jahre, 30.05.2022

Glück, Erika, geb. Fromm,
85 Jahre, 23.06.2022

Rapp, Manfred,
28.06.2022

Rauscher, Richard Ludwig,
89 Jahre, 06.07.2022

Vollmer, Jenny Ulrike, geb. Pulzer,
54 Jahre, 08.07.2022

Alle, Erika, geb. Rätke,
79 Jahre, 28.07.2022

Taufen
Braun, Leon Finn, 29.05.2022

Häbich, Tim, 19.06.2022

Jungel, Louisa, 19.06.2022

Svoboda, Kira Elena, 19.06.2022

Maier , Lina, 03.07.2022

Ramírez Briones, Luna, 03.07.2022

Vogel , Erik, 24.07.2022

Wolf, Yannis, 07.08.2022

Schneider, Emma, 14.08.2022

Freud & Leid

   mit Taufgelegenheit

  mit Abendmahl

Erleben Sie Ihren Alltag auch immer 
wieder voller Unruhe, Hektik und Druck? 
Kennen Sie den Wunsch nach einer Unter-
brechung, einmal zur Ruhe kommen, neu 
Atem schöpfen, zur eigenen Mitte fi nden?

Wir alle sind in unserem Leben unter-
wegs und suchen ein Ziel, für das es sich 
zu Leben lohnt. Jeder Mensch geht Stufe 
um Stufe seinen Weg. Dabei brechen 
Fragen nach Lebenssinn und Lebens-
perspektive auf. Im Oktober bieten wir 
einen Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ 
an, in welchem wir seelsorgerlich behut-
sam diesen Überlegungen nachspüren. 
Wir wollen miteinander entdecken, wie 
biblische Aussagen heute in unser Leben 
hineinsprechen. Bodenbilder helfen, über 
eigene Lebensthemen nachzudenken und 
spiegeln innere Prozesse.

Der Kurs unter der Leitung von Christa 
Wirth fi ndet im Gemeindehaus Unter-
hausen statt und umfasst vier in sich 
abgeschlossene Gesprächsrunden: 
Mittwoch 5.,12., 19. und 26. Oktober, 
20 - 22 Uhr. Um besser planen und vor-
bereiten zu können, freuen wir uns über 
eine schriftliche oder mündliche An-
meldung bei Birgit Fischer, Tel. 4916, 
birgit_fi scher@t-online.de

 

Trauungen
Günther, Mischa & Tanja

geb. Kemmler, 14.05.2022

Gumpper, Christine & Christian
geb. Schmid, 28.05.2022

Plahl, Frederik & Rahel 
geb. Lorch, 04.06.2022

Le Claire, Maurice & Susann 
geb. Dentler, 11.06.2022

Gumpper, Tobias-Werner & Hannah 
Theresa, geb. Schmid, 25.06.2022

Gutmann, Simon & Maren Sophie
geb. Schmidt, 25.06.2022

Thumm, Christian Wolfgang & Sophia
geb. von Friedolsheim, 16.07.2022

STAND 18.08.2022

Beten – 
Atemholen der Seele

Leben wie eine Sonnenblume
Seit Wochen blühen sie wieder: Sonnen-
blumen (Helianthus annuus) oder – was 
ihren besonderen „Lifestyle“ noch besser 
ausdrückt – die Sonnendreherin „girasole“, 
wie sie auf Italienisch heißt!

Große leuchtende Felder laden zum 
„Selberschneiden“ ein. Sonnenblumen 
zieren unsere Gärten, sie schmücken 
unsere Wohnzimmer und Kirchen – sie 
verschenken mit ihren großen Blüten das 
Licht, das sie in sich aufsaugen.

Um möglichst viel Wärme zu tanken, 
strecken sie sich den lieben langen Tag 
der Sonne entgegen. Sie drehen ihre Köpfe 
tatsächlich nach der, oder besser, mit der 
Sonne. 

Nachts scha� en es diese erstaunlichen 
Blumen, ihre Köpfe nach Osten zurück-
zudrehen. Auf diese Weise gelingt es den 
Pfl anzen in der Wachstumsphase 10 bis 15 
Prozent mehr Sonnenlicht zu erhaschen. 

Wenn wir am Ende des Sommers mitein-
ander Erntedank feiern, werden wir an 

den Lebensstil der Sonnenblume 
erinnert: „Lobe den HERRN, meine 
Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat“ motiviert uns 

der Dichter des 103. Psalms. 
Oder mit einem afrikani-
schen Sprichwort gesagt: 

„Wende dein Gesicht der Sonne zu, dann 
fallen die Schatten hinter dich!“. 

Wie die Sonnenblume sich dorthin aus-
richtet, wo sie Licht, Wärme und Energie 
tanken kann, so lädt uns das Erntedank-
fest ein, uns zu Gott, der Sonne unseres 
Lebens auszustrecken: Morgens mit Gott 
den Tag beginnen, mittags mit IHM die 
Sorgen teilen und abends für das Gelun-
gene danken und um Entlastung bitten, 
was nicht gut oder nicht erledigt ist. So 
können wir Gottes Liebe tanken und er-
halten von IHM die Kraft, diese Liebe auch 
ausstrahlen zu können. 

Friedrich von Bodelschwingh, der Grün-
der der Betheler Anstalten, war so ein 
Sonnenblumenmensch: Er strahlte aus, 
was ihn anstrahlte; er kümmerte sich um 
Menschen, die schwach, krank, alt und 
behindert waren. Das Geheimnis sei-
ner „Ausstrahlung“ hat er selbst so 
formuliert: „Da wird 
es hell in unserem 
Leben, wo man 
für das Kleinste 
danken lernt!“.

Ihr Pfarrer 
Manfred Schüsselin

Freiwilliger Gemeinde-
beitrag 2022
Bei vielen Angeboten und Vorhaben, 
die wir in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde planen und umsetzen, sind 
wir auf zusätzliche Spenden ange-
wiesen. In diesem Jahr möchten wir 
Ihnen besonders drei Projekte ans 
Herz legen:

1. Johanneskirche Unterhausen: 
Am Turm der Johanneskirche nagt 
der Zahn der Zeit. Der Putz ist an 
vielen Stellen marode und bröckelt 
teilweise ab. Zudem gibt es Schad-
stellen an den Dachziegeln, die aus-
zubessern sind. Ihre Spende hilft uns, 
das Sanierungsvorhaben zu realisieren 
und den Turm zu erhalten. 

2. Gemeindehaus Honau: Im ver-
gangenen Jahr haben Sie uns für die 
Polsterung der Stühle in der Bücherei 
knapp 2.000 Euro gespendet. Danke! 
Damit auch die Eckbank einen neuen 
Sto�  bekommen kann, benötigen wir 
nochmals Ihre Unterstützung! 

3. Allgemeine Gemeindearbeit: 
Wir freuen uns auch über Spenden 
allgemeiner Art, die wir in der Ge-
meindearbeit für „wo am Nötigsten“ 
einsetzen. 

Unsere Kontoverbindung fi nden Sie 
im Impressum. Bitte denken Sie daran, 
im Betre�  nicht nur den Spenden-
zweck, sondern auch Ihre Adresse 
anzugeben, damit wir Ihnen unseren 
Dank und eine Spendenbescheini-
gung (ab 100 Euro) zusenden können.

Kirchenpfl egerin Karin Strycek

KGR – Klausur im Kloster 
Obermarchtal
„Ressourcen erkennen und nutzen“ trug 
die Klausur des Kirchengemeinderates vom 
15.-17. Juli als Titel im Kloster Obermarch-
tal. Zur Mitte der Amtszeit der Kirchenge-
meinderäte ging es darum, einen Blick auf 
die Entwicklungen in unserer Gemeinde 

hinsichtlich der personellen Ausstattung, 
den räumlichen Angeboten (Kirchen und 
Gemeindehäuser) und auch auf die inhalt-
lichen Bedürfnisse unserer Gemeinde in der 
Zukunft zu werfen. Wo sollen Schwerpunkte 
gesetzt werden? Dafür boten die Räumlich-
keiten des Klosters den idealen Rahmen.

Karl-Heinz Hipp
 Familienkirche

18. September | 14. So. nach Trinitatis

10.00 Johanneskirche 
Investiturgottesdienst, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Dekan Keinath

25. September | 15. So. nach Trinitatis

9.30 Uhr Johanneskirche  Pfr. Schüsselin

10.45 Uhr Galluskirche  Pfr. Schüsselin

2. Oktober | 16. So. nach Trinitatis 

9.30 Johanneskirche    Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Erlöserkirche   Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

9. Oktober | Erntedank 

9.30 Johanneskirche           

 Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche  Pfr. Schüsselin

16. Oktober | 18. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche 
30 Jahre Freunde des ejr, Kirchenrat Ruck, 
Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

18.00 Erlöserkirche
Erntedank-Abendgottesdienst, Pfrin. Sääsk mit Team

23. Oktober | 19. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche   Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche       Pfr. Schüsselin 

30. Oktober | 20. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche Prädikant Simon

10.45 Galluskirche Prädikant Simon

6. November | Drittletzter So. im 
Kirchenjahr / Reformationsfest

9.30 Johanneskirche   Dekan i.R. Gröner

10.45 Erlöserkirche   Dekan i.R. Gröner

13. November | Volkstrauertag

9.30 Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

16. November | Buß- und Bettag

19.00 Erlöserkirche
Ökumenischer Abendgottesdienst

20. November | Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

27. November | 1. Advent

9.30 Johanneskirche    
 Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

17.00 Galluskirche    Pfr. Schüsselin 

Termine der Kinderkirche können im Gemeinde-
büro erfragt werden. Am Samstag, 22. Oktober 
laden wir Kinder im Kleinkindalter mit ihren Eltern 
und Großeltern um 17 Uhr zu einem Krabbel-
gottesdienst in der Galluskirche ein. 

Erntedank
Wir freuen uns über Gaben für die Ernte-
dankaltäre am 9. Oktober in der Johannes- 
und Galluskirche und am 16. Oktober in 
der Erlöserkirche. Die Erntegaben geben 
wir an die „Reutlinger Tafel“ des Diakonie-
verbandes weiter. Dort freut man sich über 
„klassische“ Erntegaben wie Obst und 
Gemüse, aber besonders auch über länger 
haltbare Lebensmittel wie Nudeln, Ka� ee, 
Mehl, Süßes. Wann und wo Sie die Ernte-
gaben abgeben können, erfahren Sie An-
fang Oktober im Amtsblatt, in unseren 
Schaukästen, auf der Homepage und 
natürlich auch im Gemeindebüro. 

Konzert des Selle-Ensembles:
29. Oktober, 19 Uhr, Galluskirche

SEPTEMBER, OKTOBER UND NOVEMBER 2022
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Unterhausen-Honau

GemeindeGemeindebriefbrief

SEPT 2022

KURZ & KNAPP

Bestattungen    

Waizmann, Werner Heinz,
82 Jahre, 30.05.2022

Glück, Erika, geb. Fromm,
85 Jahre, 23.06.2022

Rapp, Manfred,
28.06.2022

Rauscher, Richard Ludwig,
89 Jahre, 06.07.2022

Vollmer, Jenny Ulrike, geb. Pulzer,
54 Jahre, 08.07.2022

Alle, Erika, geb. Rätke,
79 Jahre, 28.07.2022

Taufen
Braun, Leon Finn, 29.05.2022

Häbich, Tim, 19.06.2022

Jungel, Louisa, 19.06.2022

Svoboda, Kira Elena, 19.06.2022

Maier , Lina, 03.07.2022

Ramírez Briones, Luna, 03.07.2022

Vogel , Erik, 24.07.2022

Wolf, Yannis, 07.08.2022

Schneider, Emma, 14.08.2022

Freud & Leid

   mit Taufgelegenheit

  mit Abendmahl

Erleben Sie Ihren Alltag auch immer 
wieder voller Unruhe, Hektik und Druck? 
Kennen Sie den Wunsch nach einer Unter-
brechung, einmal zur Ruhe kommen, neu 
Atem schöpfen, zur eigenen Mitte fi nden?

Wir alle sind in unserem Leben unter-
wegs und suchen ein Ziel, für das es sich 
zu Leben lohnt. Jeder Mensch geht Stufe 
um Stufe seinen Weg. Dabei brechen 
Fragen nach Lebenssinn und Lebens-
perspektive auf. Im Oktober bieten wir 
einen Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ 
an, in welchem wir seelsorgerlich behut-
sam diesen Überlegungen nachspüren. 
Wir wollen miteinander entdecken, wie 
biblische Aussagen heute in unser Leben 
hineinsprechen. Bodenbilder helfen, über 
eigene Lebensthemen nachzudenken und 
spiegeln innere Prozesse.

Der Kurs unter der Leitung von Christa 
Wirth fi ndet im Gemeindehaus Unter-
hausen statt und umfasst vier in sich 
abgeschlossene Gesprächsrunden: 
Mittwoch 5.,12., 19. und 26. Oktober, 
20 - 22 Uhr. Um besser planen und vor-
bereiten zu können, freuen wir uns über 
eine schriftliche oder mündliche An-
meldung bei Birgit Fischer, Tel. 4916, 
birgit_fi scher@t-online.de

 

Trauungen
Günther, Mischa & Tanja

geb. Kemmler, 14.05.2022

Gumpper, Christine & Christian
geb. Schmid, 28.05.2022

Plahl, Frederik & Rahel 
geb. Lorch, 04.06.2022

Le Claire, Maurice & Susann 
geb. Dentler, 11.06.2022

Gumpper, Tobias-Werner & Hannah 
Theresa, geb. Schmid, 25.06.2022

Gutmann, Simon & Maren Sophie
geb. Schmidt, 25.06.2022

Thumm, Christian Wolfgang & Sophia
geb. von Friedolsheim, 16.07.2022

STAND 18.08.2022

Beten – 
Atemholen der Seele

Leben wie eine Sonnenblume
Seit Wochen blühen sie wieder: Sonnen-
blumen (Helianthus annuus) oder – was 
ihren besonderen „Lifestyle“ noch besser 
ausdrückt – die Sonnendreherin „girasole“, 
wie sie auf Italienisch heißt!

Große leuchtende Felder laden zum 
„Selberschneiden“ ein. Sonnenblumen 
zieren unsere Gärten, sie schmücken 
unsere Wohnzimmer und Kirchen – sie 
verschenken mit ihren großen Blüten das 
Licht, das sie in sich aufsaugen.

Um möglichst viel Wärme zu tanken, 
strecken sie sich den lieben langen Tag 
der Sonne entgegen. Sie drehen ihre Köpfe 
tatsächlich nach der, oder besser, mit der 
Sonne. 

Nachts scha� en es diese erstaunlichen 
Blumen, ihre Köpfe nach Osten zurück-
zudrehen. Auf diese Weise gelingt es den 
Pfl anzen in der Wachstumsphase 10 bis 15 
Prozent mehr Sonnenlicht zu erhaschen. 

Wenn wir am Ende des Sommers mitein-
ander Erntedank feiern, werden wir an 

den Lebensstil der Sonnenblume 
erinnert: „Lobe den HERRN, meine 
Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat“ motiviert uns 

der Dichter des 103. Psalms. 
Oder mit einem afrikani-
schen Sprichwort gesagt: 

„Wende dein Gesicht der Sonne zu, dann 
fallen die Schatten hinter dich!“. 

Wie die Sonnenblume sich dorthin aus-
richtet, wo sie Licht, Wärme und Energie 
tanken kann, so lädt uns das Erntedank-
fest ein, uns zu Gott, der Sonne unseres 
Lebens auszustrecken: Morgens mit Gott 
den Tag beginnen, mittags mit IHM die 
Sorgen teilen und abends für das Gelun-
gene danken und um Entlastung bitten, 
was nicht gut oder nicht erledigt ist. So 
können wir Gottes Liebe tanken und er-
halten von IHM die Kraft, diese Liebe auch 
ausstrahlen zu können. 

Friedrich von Bodelschwingh, der Grün-
der der Betheler Anstalten, war so ein 
Sonnenblumenmensch: Er strahlte aus, 
was ihn anstrahlte; er kümmerte sich um 
Menschen, die schwach, krank, alt und 
behindert waren. Das Geheimnis sei-
ner „Ausstrahlung“ hat er selbst so 
formuliert: „Da wird 
es hell in unserem 
Leben, wo man 
für das Kleinste 
danken lernt!“.

Ihr Pfarrer 
Manfred Schüsselin

Freiwilliger Gemeinde-
beitrag 2022
Bei vielen Angeboten und Vorhaben, 
die wir in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde planen und umsetzen, sind 
wir auf zusätzliche Spenden ange-
wiesen. In diesem Jahr möchten wir 
Ihnen besonders drei Projekte ans 
Herz legen:

1. Johanneskirche Unterhausen: 
Am Turm der Johanneskirche nagt 
der Zahn der Zeit. Der Putz ist an 
vielen Stellen marode und bröckelt 
teilweise ab. Zudem gibt es Schad-
stellen an den Dachziegeln, die aus-
zubessern sind. Ihre Spende hilft uns, 
das Sanierungsvorhaben zu realisieren 
und den Turm zu erhalten. 

2. Gemeindehaus Honau: Im ver-
gangenen Jahr haben Sie uns für die 
Polsterung der Stühle in der Bücherei 
knapp 2.000 Euro gespendet. Danke! 
Damit auch die Eckbank einen neuen 
Sto�  bekommen kann, benötigen wir 
nochmals Ihre Unterstützung! 

3. Allgemeine Gemeindearbeit: 
Wir freuen uns auch über Spenden 
allgemeiner Art, die wir in der Ge-
meindearbeit für „wo am Nötigsten“ 
einsetzen. 

Unsere Kontoverbindung fi nden Sie 
im Impressum. Bitte denken Sie daran, 
im Betre�  nicht nur den Spenden-
zweck, sondern auch Ihre Adresse 
anzugeben, damit wir Ihnen unseren 
Dank und eine Spendenbescheini-
gung (ab 100 Euro) zusenden können.

Kirchenpfl egerin Karin Strycek

KGR – Klausur im Kloster 
Obermarchtal
„Ressourcen erkennen und nutzen“ trug 
die Klausur des Kirchengemeinderates vom 
15.-17. Juli als Titel im Kloster Obermarch-
tal. Zur Mitte der Amtszeit der Kirchenge-
meinderäte ging es darum, einen Blick auf 
die Entwicklungen in unserer Gemeinde 

hinsichtlich der personellen Ausstattung, 
den räumlichen Angeboten (Kirchen und 
Gemeindehäuser) und auch auf die inhalt-
lichen Bedürfnisse unserer Gemeinde in der 
Zukunft zu werfen. Wo sollen Schwerpunkte 
gesetzt werden? Dafür boten die Räumlich-
keiten des Klosters den idealen Rahmen.

Karl-Heinz Hipp
 Familienkirche



Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
Pfrin. Katharina Dolmetsch-Heyduck, 
Tel. 07129 60840
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3
Sonja Dang / Petra Bornefeld, Tel. 07129 4216
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-nord@elkw.de
Zeit: Di 9.30 - 12.30, Mi + Do 9.30 - 11.00

Honau, Schulstraße 17
Andrea Alle, Tel. 07129 5958
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-sued@elkw.de

Zeit: Di 16.30 - 18.00 + Do 13.00 - 16.00

Kirchenpfl ege
Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Lena Schobert, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Anja Glück, Handy 0160 6474647 
Mail: kleine.anjaglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 
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KontaktNomen est Omen –

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906

Oder: Grüß Gott, ich bin die mit dem 
seltsamen Namen!

„Dolmetsch-Heyduck – komischer 
Name. Wie soll ich mir das bloß merken?“ 
Vielleicht hilft es beim Behalten, wenn ich 
Ihnen etwas über meine beiden Namen 
erzähle…

„Dolmetsch“ ist der Name meines Man-
nes, so heiße ich seit unserer Hochzeit 
1997. Und so heißt auch unsere ganze 
Familie, zu der auch noch Friederike (20), 
Pauline (17) und Johann (13) gehören. 
Mein Mann ist Abteilungsleiter für Metall 
und Kfz an der Gewerblichen Schule 
Metzingen. Einer seiner Vorfahren war 
Heinrich Dolmetsch, königlicher Kirchen-
baumeister, der in Württemberg Spuren 
hinterlassen hat. Der Name „Dolmetsch“ 
lässt ans Übersetzen denken. Das ist 
eine meiner wichtigsten Aufgaben als 
Pfarrerin, wenn ich beim Predigen, bei 
Bibelarbeiten und im Unterricht versuche, 
einen Bibeltext in die heutige Lebenswelt 
zu holen, die Relevanz und den Sinn des 
biblischen Wortes ins Heute zu überset-
zen. Das „Dolmetschen“ in diesem Sinne 
habe ich in meinem Studium in Tübingen, 
Heidelberg und Berlin gelernt. Es macht 
mir nach berufl ichen Stationen in der 
Altenheimseelsorge, in der Begleitung 
von Studierenden am Evangelischen Stift 
in Tübingen und als Jugendpfarrerin in 
Pfullingen immer noch große Freude, weil 
ich fest davon überzeugt bin, dass die 
Erfahrungen der Menschen, die in bibli-
schen Zeiten mit Gott unterwegs waren, 
auch für Menschen heute noch etwas zu 
sagen haben.

Die „Heiducken“ waren ursprünglich 
Viehhirten in Ungarn. In Osteuropa 
bezeichnete man so Freischärler und Frei-
heitskämpfer im Stile von Robin Hood. 
Später fi ndet man „Heiducken“ aber auch 
am habsburgischen Kaiserhof als loya-

le und verlässliche Bedienstete. Ob ich 
einen Rest Energie und Temperament 
von meinen wilden Vorfahren mitbringe? 
Vielleicht. „Hirtin“ bin ich – wie meine 
Namens-Vorfahren – jedenfalls gerne. 
Es liegt mir daran, gut und verlässlich 
die Geschäfte der Kirchengemeinde zu 
führen. Aber ich habe auch Freude am 
Gestalten und am Finden innovativer Lö-
sungen und neuer Wege. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit dem Kirchenge-
meinderat und den ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeitenden unter-
wegs zu sein. 

Übersetzerin und Hirtin – das möchte ich 
gerne als Ihre Pfarrerin sein, auch wenn 
ich nicht in Unterhausen wohnen werde, 
sondern weiterhin in unserem Haus in 
Metzingen. In meinem Büro im Gemein-
dehaus bin ich aber gerne für Sie da. Ich 
freue mich darauf, Sie bald persönlich 
kennen zu lernen!

Pfarrerin Katharina Dolmetsch-Heyduck

Erlöserkirche am Abend 
Ein volles Haus erlebte die Erlöser-
kirche am Abend, als der Gospeltrain 
Willmandingen zum Abendgottes-
dienst am 17. Juli die Seelen der 
über 100 Gottesdienstbesucher zum 
Klingen brachte. Die Darbietungen des 
Chores unter der Leitung von Helmut 
Hauber waren eine ausgewogene 
Mischung aus der Welt der Gospels 
und Spirituals, afrikanischer Chor-
musik und Popsongs. Der Funke der 
Begeisterung der 16 Sängerinnen und 
Sänger sprang bereits nach kurzer Zeit 
auf die Zuhörer über, die die allseits 
bekannten Lieder durch rhythmisches 
Klatschen begleiteten. Zum Auszug 
des Chors zu den Klängen von „We 
Are Marching in the Light of God“ 
quittierten die beschwingten Besucher 
das Konzert, das von einer kleinen 
Liturgie eingerahmt wurde, mit einem 
langen Schlussapplaus. 

Gert Lindemann 

Verabschiedungen 
Mit der Investitur von Pfarrerin 
Dolmetsch-Heyduck geht die Zeit der 
Vakatur und der Vertretungsdienste zu 
Ende. Das heißt für uns Abschied zu 
nehmen von den Pfarrpersonen und 
Mitarbeiterinnen, die in dieser nicht ganz 
leichten Zeit die Lücken gefüllt und sich 
mit ganzem Einsatz eingebracht haben: 

Da ist zum einen Pfarrerin Daniela Reich, 
die als Referentin von Dekan Keinath 
kommissarisch die Arbeit der Geschäfts-
führung übernommen hat. Zum zweiten 
ist es Pfarrer Thorsten Eißler, der zwei 
Konfi rmandenjahrgänge begleitet hat 
und – zusammen mit den Pfarrer/innen 
aus Eningen und Pfullingen – für Fami-
lien im Trauerfall da war. Corinna Knapp 
sorgte für die Reinigung der Johannes- 
und Erlöserkirche und Sonja Dang hatte 
als Pfarramtssekretärin die zahlreichen 
Aufgaben im Gemeindebüro bestens im 
Blick. Alle vier werden nun an anderen 
Stellen tätig sein – und wir sagen Frau 
Dang, Frau Knapp, Pfarrerin Reich und 
Pfarrer Eißler herzlich DANKE für ihre 
vielfältigen Dienste in der Gemeinde 
und die gute Zusammenarbeit! 

Karl-Heinz Hipp

Einladung zur Investitur
Wir sind glücklich und dankbar, dass 
Pfarrerin Katharina Dolmetsch-
Heyduck ab September bei uns tätig 
ist. Am Sonntag, 18. September wird 
sie von Dekan Keinath in ihr Amt als 
geschäftsführende Pfarrerin in der 
Gesamtkirchengemeinde eingeführt. 

Der Festgottesdienst beginnt um 
10 Uhr in der Johanneskirche. Im 
Anschluss gibt es einen Stehempfang 
mit Grußworten und die Möglichkeit 
zur Begegnung. 

Wir laden herzlich dazu ein und 
freuen uns auf Ihr Kommen!

Nachlese zum Flohmarkt
Endlich konnte der Flohmarkt zur Er-
tüchtigung der Medientechnik in der 
Erlöserkirche stattfi nden. Der Aufruf 
vor zwei Jahren zum Spenden von 
Flohmarktartikeln hatte eine gigan-
tische Spendenbereitschaft aus-
gelöst. Am 2. Juli standen wir dann 
erwartungsvoll an unseren Tischen 
im Kirchhof der Johanneskirche, aber 
der Zulauf an Kunden hielt sich in 
Grenzen, so dass noch viele Artikel 
übrig geblieben sind. Wer gerne noch 
ein Schnäppchen erhaschen möchte, 
ist herzlich sonntags in die Erlöser-
kirche eingeladen. Dort kann man im 
Rahmen der „o� enen Kirche“ noch 
einige Artikel gratis mitnehmen oder 
dafür eine Spende in den Opferstock 
der Erlöserkirche legen.

Gebhard Keppeler

Unser Besuchsdienst
Menschen zu besuchen gehört ganz 
wesentlich zum Leben einer Kirchen-
gemeinde. Gott kommt uns Menschen 
nahe, indem er uns in Jesus Christus 
auf der Erde besucht (Lk 1,68). Jesus 
besuchte in unterschiedlichen Zusam-
menhängen Menschen und fordert 
seine Nachfolger und Nachfolgerin-
nen immer wieder auf, dies ebenfalls 
zu tun. Deshalb machen sich auch 
heute, hier bei uns in der Gesamtkir-
chengemeinde Unterhausen-Honau 
freiwillig Engagierte auf den Weg zu 
den Menschen unserer Gemeinde. 
Viele unseres Besuchsdienstteams er-
zählen, dass sie durch diese Besuche 
oft selbst als die Beschenkten nach 
Hause gehen.

Anlässe für einen Besuch gibt es viele 
– allen voran Geburtstage oder der 
Wohnortwechsel. Durch die Besuche 
werden Kontakte geknüpft; es ent-
steht ein gutes und starkes Netz an 
Beziehungen. Unsere Besuchsdienst-
gruppe tri� t sich vierteljährlich, um 
sich auszutauschen und zu planen, 
wer wen besucht.

Um diesen wichtigen Arbeitszweig 
unserer Kirchengemeinde zu stärken 
bzw. aufrecht zu erhalten, suchen wir 
engagierte Frauen und Männer. Gerne 
würden wir die Besuchsdienstarbeit 
ausbauen, damit auch Neuzugezoge-
ne einen Besuch oder den Gruß der 
Kirchengemeinde erhalten. 

Wer Interesse an oder Fragen zu 
dieser Aufgabe hat, darf sich gerne bei 
Pfarrer Manfred Schüsselin melden.   

Pfarrer Manfred Schüsselin

Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
Pfrin. Katharina Dolmetsch-Heyduck, 
Tel. 07129 60840
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3
Sonja Dang / Petra Bornefeld, Tel. 07129 4216
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-nord@elkw.de
Zeit: Di 9.30 - 12.30, Mi + Do 9.30 - 11.00

Honau, Schulstraße 17
Andrea Alle, Tel. 07129 5958
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-sued@elkw.de

Zeit: Di 16.30 - 18.00 + Do 13.00 - 16.00

Kirchenpfl ege
Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Lena Schobert, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Anja Glück, Handy 0160 6474647 
Mail: kleine.anjaglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 
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KontaktNomen est Omen –

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906

Oder: Grüß Gott, ich bin die mit dem 
seltsamen Namen!

„Dolmetsch-Heyduck – komischer 
Name. Wie soll ich mir das bloß merken?“ 
Vielleicht hilft es beim Behalten, wenn ich 
Ihnen etwas über meine beiden Namen 
erzähle…

„Dolmetsch“ ist der Name meines Man-
nes, so heiße ich seit unserer Hochzeit 
1997. Und so heißt auch unsere ganze 
Familie, zu der auch noch Friederike (20), 
Pauline (17) und Johann (13) gehören. 
Mein Mann ist Abteilungsleiter für Metall 
und Kfz an der Gewerblichen Schule 
Metzingen. Einer seiner Vorfahren war 
Heinrich Dolmetsch, königlicher Kirchen-
baumeister, der in Württemberg Spuren 
hinterlassen hat. Der Name „Dolmetsch“ 
lässt ans Übersetzen denken. Das ist 
eine meiner wichtigsten Aufgaben als 
Pfarrerin, wenn ich beim Predigen, bei 
Bibelarbeiten und im Unterricht versuche, 
einen Bibeltext in die heutige Lebenswelt 
zu holen, die Relevanz und den Sinn des 
biblischen Wortes ins Heute zu überset-
zen. Das „Dolmetschen“ in diesem Sinne 
habe ich in meinem Studium in Tübingen, 
Heidelberg und Berlin gelernt. Es macht 
mir nach berufl ichen Stationen in der 
Altenheimseelsorge, in der Begleitung 
von Studierenden am Evangelischen Stift 
in Tübingen und als Jugendpfarrerin in 
Pfullingen immer noch große Freude, weil 
ich fest davon überzeugt bin, dass die 
Erfahrungen der Menschen, die in bibli-
schen Zeiten mit Gott unterwegs waren, 
auch für Menschen heute noch etwas zu 
sagen haben.

Die „Heiducken“ waren ursprünglich 
Viehhirten in Ungarn. In Osteuropa 
bezeichnete man so Freischärler und Frei-
heitskämpfer im Stile von Robin Hood. 
Später fi ndet man „Heiducken“ aber auch 
am habsburgischen Kaiserhof als loya-

le und verlässliche Bedienstete. Ob ich 
einen Rest Energie und Temperament 
von meinen wilden Vorfahren mitbringe? 
Vielleicht. „Hirtin“ bin ich – wie meine 
Namens-Vorfahren – jedenfalls gerne. 
Es liegt mir daran, gut und verlässlich 
die Geschäfte der Kirchengemeinde zu 
führen. Aber ich habe auch Freude am 
Gestalten und am Finden innovativer Lö-
sungen und neuer Wege. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit dem Kirchenge-
meinderat und den ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeitenden unter-
wegs zu sein. 

Übersetzerin und Hirtin – das möchte ich 
gerne als Ihre Pfarrerin sein, auch wenn 
ich nicht in Unterhausen wohnen werde, 
sondern weiterhin in unserem Haus in 
Metzingen. In meinem Büro im Gemein-
dehaus bin ich aber gerne für Sie da. Ich 
freue mich darauf, Sie bald persönlich 
kennen zu lernen!

Pfarrerin Katharina Dolmetsch-Heyduck

Erlöserkirche am Abend 
Ein volles Haus erlebte die Erlöser-
kirche am Abend, als der Gospeltrain 
Willmandingen zum Abendgottes-
dienst am 17. Juli die Seelen der 
über 100 Gottesdienstbesucher zum 
Klingen brachte. Die Darbietungen des 
Chores unter der Leitung von Helmut 
Hauber waren eine ausgewogene 
Mischung aus der Welt der Gospels 
und Spirituals, afrikanischer Chor-
musik und Popsongs. Der Funke der 
Begeisterung der 16 Sängerinnen und 
Sänger sprang bereits nach kurzer Zeit 
auf die Zuhörer über, die die allseits 
bekannten Lieder durch rhythmisches 
Klatschen begleiteten. Zum Auszug 
des Chors zu den Klängen von „We 
Are Marching in the Light of God“ 
quittierten die beschwingten Besucher 
das Konzert, das von einer kleinen 
Liturgie eingerahmt wurde, mit einem 
langen Schlussapplaus. 

Gert Lindemann 

Verabschiedungen 
Mit der Investitur von Pfarrerin 
Dolmetsch-Heyduck geht die Zeit der 
Vakatur und der Vertretungsdienste zu 
Ende. Das heißt für uns Abschied zu 
nehmen von den Pfarrpersonen und 
Mitarbeiterinnen, die in dieser nicht ganz 
leichten Zeit die Lücken gefüllt und sich 
mit ganzem Einsatz eingebracht haben: 

Da ist zum einen Pfarrerin Daniela Reich, 
die als Referentin von Dekan Keinath 
kommissarisch die Arbeit der Geschäfts-
führung übernommen hat. Zum zweiten 
ist es Pfarrer Thorsten Eißler, der zwei 
Konfi rmandenjahrgänge begleitet hat 
und – zusammen mit den Pfarrer/innen 
aus Eningen und Pfullingen – für Fami-
lien im Trauerfall da war. Corinna Knapp 
sorgte für die Reinigung der Johannes- 
und Erlöserkirche und Sonja Dang hatte 
als Pfarramtssekretärin die zahlreichen 
Aufgaben im Gemeindebüro bestens im 
Blick. Alle vier werden nun an anderen 
Stellen tätig sein – und wir sagen Frau 
Dang, Frau Knapp, Pfarrerin Reich und 
Pfarrer Eißler herzlich DANKE für ihre 
vielfältigen Dienste in der Gemeinde 
und die gute Zusammenarbeit! 

Karl-Heinz Hipp

Einladung zur Investitur
Wir sind glücklich und dankbar, dass 
Pfarrerin Katharina Dolmetsch-
Heyduck ab September bei uns tätig 
ist. Am Sonntag, 18. September wird 
sie von Dekan Keinath in ihr Amt als 
geschäftsführende Pfarrerin in der 
Gesamtkirchengemeinde eingeführt. 

Der Festgottesdienst beginnt um 
10 Uhr in der Johanneskirche. Im 
Anschluss gibt es einen Stehempfang 
mit Grußworten und die Möglichkeit 
zur Begegnung. 

Wir laden herzlich dazu ein und 
freuen uns auf Ihr Kommen!

Nachlese zum Flohmarkt
Endlich konnte der Flohmarkt zur Er-
tüchtigung der Medientechnik in der 
Erlöserkirche stattfi nden. Der Aufruf 
vor zwei Jahren zum Spenden von 
Flohmarktartikeln hatte eine gigan-
tische Spendenbereitschaft aus-
gelöst. Am 2. Juli standen wir dann 
erwartungsvoll an unseren Tischen 
im Kirchhof der Johanneskirche, aber 
der Zulauf an Kunden hielt sich in 
Grenzen, so dass noch viele Artikel 
übrig geblieben sind. Wer gerne noch 
ein Schnäppchen erhaschen möchte, 
ist herzlich sonntags in die Erlöser-
kirche eingeladen. Dort kann man im 
Rahmen der „o� enen Kirche“ noch 
einige Artikel gratis mitnehmen oder 
dafür eine Spende in den Opferstock 
der Erlöserkirche legen.

Gebhard Keppeler

Unser Besuchsdienst
Menschen zu besuchen gehört ganz 
wesentlich zum Leben einer Kirchen-
gemeinde. Gott kommt uns Menschen 
nahe, indem er uns in Jesus Christus 
auf der Erde besucht (Lk 1,68). Jesus 
besuchte in unterschiedlichen Zusam-
menhängen Menschen und fordert 
seine Nachfolger und Nachfolgerin-
nen immer wieder auf, dies ebenfalls 
zu tun. Deshalb machen sich auch 
heute, hier bei uns in der Gesamtkir-
chengemeinde Unterhausen-Honau 
freiwillig Engagierte auf den Weg zu 
den Menschen unserer Gemeinde. 
Viele unseres Besuchsdienstteams er-
zählen, dass sie durch diese Besuche 
oft selbst als die Beschenkten nach 
Hause gehen.

Anlässe für einen Besuch gibt es viele 
– allen voran Geburtstage oder der 
Wohnortwechsel. Durch die Besuche 
werden Kontakte geknüpft; es ent-
steht ein gutes und starkes Netz an 
Beziehungen. Unsere Besuchsdienst-
gruppe tri� t sich vierteljährlich, um 
sich auszutauschen und zu planen, 
wer wen besucht.

Um diesen wichtigen Arbeitszweig 
unserer Kirchengemeinde zu stärken 
bzw. aufrecht zu erhalten, suchen wir 
engagierte Frauen und Männer. Gerne 
würden wir die Besuchsdienstarbeit 
ausbauen, damit auch Neuzugezoge-
ne einen Besuch oder den Gruß der 
Kirchengemeinde erhalten. 

Wer Interesse an oder Fragen zu 
dieser Aufgabe hat, darf sich gerne bei 
Pfarrer Manfred Schüsselin melden.   

Pfarrer Manfred Schüsselin


